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Eine fpäte Nachblüthe diefes Styles ifteben dort das Hötelde Vauluifant vom 
Jahre 1564, mit feiner von zwei Rundthürmen eingefaßten Facade und der doppelten 
ftattlichen Freitreppe. Endlich darf als eines der graziöfeften kleineren Werke das 
fogenannte Haus Franz des Erften nicht vergeffen werden, welches von Moret bei 
Fontainebleau in die Champs Elyfees nach Paris übertragen worden ift. Mit feiner 
mittleren Bogenhalle, über welcher im oberen Gefchoß eine Fenftergalerie liegt, fchließt 
es fich dem Syftem der venezianifchen Paläfte an. Pilafter und Halbfäulen, Bogen- 
und Fenftereinfaffungen find mit eleganten Ornamenten bedeckt, und ein köftlicher 
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Fig. 901. Sogenanntes Haus Franz des Erften in Paris. Rückfeite. (Palustre.) 

Fries von Putten und Bruftbildern in Medaillons trennt die beiden Stockwerke. 
Die phantaftifchen Bekrönungen der Seitenfenfter treten nur untergeordnet auf. 
Leider find bei dem Wiederaufbau manche Veränderungen mit der Fagade vor- 
genommen worden. Unfere Abbildung (Fig. 901) veranfchaulicht die Rückfeite mit 

dem in einem Seitenflügel angebrachten Eingangsthor. — Sodann gehört hierher 
das prächtige Rathhaus zu Orleans, an deflen reicher Facade fich einzelne 
gothifche Elemente mit den zierlichen Formen der Renaiffance mifchen. Ferner das 
kleinere, aber noch freier und feiner durchgebildete Rathhaus zu Beaugency, mit 
feinem eleganten Kranzgefims und Relieftries. Wie fich felbft italienifche Architekten 
den franzöfifchen Eigenheiten fügen mußten, davon lieferte das feit 1533 nach


